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Wir müssen Auschwitz ais einen endgültigen Orí, 

ais ein substantialistisches Objekt, leugnen, um es 

in seiner Objektivierung, und das heijlt in seinem 

faktischen Geworden-Sein überhaupt begreifen zu kónnen. 

Allein aufeiner solchen Ebene, welche unablássig die 

Historizitát alies Historischen an-erkennt, kónnen wir 

gegen den bestándig weiter garenden Faschismus, und das heijlt 

gegen dessen permanentes Faktisch-Werden denkend handeln. 

Ein Auschwitz hat es nie gegeben. 

(Urs S. Mairath) 

Ein schones Zitutl Aber wo ist sein Autor? Nun, der Autor ist durch die ge- 
"weiteten Maschen des Netzes der koUektiven Erinnerung gefallen. Er landete 
im sozialen Netz. Dann darunter. Dann fiel er weiter. Wieder und wieder. 
Immer Aveiter. Er fallt. Fállt noch immer. Das fallt nicht auf. Das soziale 
Netz vertrágt keine Aveiteren Belastungen. Durch seine Maschen fallen sie 
mit leeren Taschen. Das ist kein Gedicht. Hitler ist eins. Hitler ist ein Frage- 
gedicht. Die Frage ist, ■wer sagte das. Das literarische Gedáchtnis hat Maschen 
breit -wie Gesamtausgaben. Und unser WuSC^toitJ? War der Knotenpunkt in 
einem Schienennetz. ^UW^íPttJ ist ein Netz. ^UíC^VPitj ist ein Netz aus Texten. 
WuSC^ÍPit^ ist ein Knotentext. Gemeinsam ist er auflosbar. Es bleiben nur ein 
paar alte Klamotten, Knochen, Záhne, Gold für uns. Bitte recht freundlich. 
Lácheln. Danke. Wir bleiben. Unaufloslich verwoben. Und nun: NetzAverker. 
Die Ideologiefreien. Die Sachlichen. Die Zielorientierten. Die Neusprecher. 
Die realen Realpolitiker. VoUkommen real. Und: Unser imaginares WuSC^ÍPttJ. 
WltSC^ÍPit^ 2. o — Willkommen! Das ist einzigartig! Wer artig"war, darf rein.Und 
die Entarteten? Ja, jetzt darf man's wieder sagen, ich sag's ja, jetzt darf man's 
weder sagen. Nur nicht so, so nicht! Genug davon, es gibt noch andere Netze. 
Bei McDonald's müssen sie zum Beispiel Haarnetze tragen Die Haarnetze 
haben die ganze Welt überzogen. Darin zappeln die Burger. Wie Fische im 
Netz. Fisch haben sie da auch. Fische nicht. Egal, der Gesellschaftsbegrifi^ 
hat schlieíJlich die Soziologie ruiniert. Und an der Dominanz des Sozialen 
sind sámtliche Revolutionen krepiert. Das ist kein Gedicht. Hitler bleibt eins. 
Aber davon ist hier jetzt keine Rede mehr. Überhaupt "weifi keiner mehr, von 
\velchem Text er spricht. Der Autor fliegt. 
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